
Die Einstellungen der Unternehmensspitzen 
haben sich messbar geändert!

84 % der Top-Manager in Deutschland sind mitt-
lerweile davon überzeugt, dass es der Gesamtwirt-
schaft nutzt, wenn Unternehmen familienfreundli-
cher sind.

Familienfreundliche Angebote sind bei mehr als 
90 % der Beschäftigten mit Kindern mindestens so 
wichtig wie das Gehalt.

»Die jungen, gut ausgebildeten Menschen gehen 
weg oder ziehen erst gar nicht an einen Standort, 
wenn die Arbeitsbedingungen nicht familiefreund-
lich sind. Die innovativen, wachen Unternehmen, 
die ihre Fühler über Deutschland hinaus ausstre-
cken, haben das schon länger verstanden. Deshalb 
bieten sie flexible Arbeitszeiten an oder investieren 
in betriebliche Kinderbetreuung.«

Ursula von der Leyen
Ministerin für Familie, Jugend, Frauen und Senioren

»Eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
und eine erhöhte Erwerbsquote von Frauen, ent-
sprechend ihrer Qualifikationen, ist für die Zukunft 
der internationalen Wettbewerbsfähigkeit Deutsch-
lands von strategischer Bedeutung.«

Prof. Thomas Straubhaar 
Direktor des Hamburgischen 
Weltwirtschaftsinstituts (HWWI)

Hier erhalten Sie weitere Informationen –  
rufen Sie uns an:

Stadtverwaltung  
Filderstadt

Amt für Familie, Schulen und Vereine
Annette Bürkner und Kerstin Pichler
Martinstraße 5
70794 Filderstadt
Telefon 0711 7003-292

Referat für Chancengleichheit
Edeltraud Herrmann
Martinstraße 5
70794 Filderstadt
Telefon 0711 7003-343

Referat für Wirtschaftsförderung 
und Stadtmarketing
Dominic Schaudt
Aicher Straße 9
70794 Filderstadt
Telefon 0711 7003-261
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Eine starke Verbindung 
Beruf und Familie

Betrieblich unterstützte  
Kinderbetreuung in Filderstadt 
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»Beschäftigte, die in guter Balance Beruf und Familie 
vereinbaren können, bringen den Unternehmen 
über geringere Fehlzeiten und Fluktuation sowie 
über mehr Motivation und Produktivität eine positve 
Rendite und stärken die Habenseite der Bilanz.«

Gabriele Dönig-Poppensieker 
Oberbürgermeisterin der Stadt Filderstadt

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf beschäftigt 
Unternehmen und Familien mit Kindern gleicher-
maßen. In Filderstadt soll hierzu ein Angebot ent-
stehen, welche diese gute Verbindung fördert und 
unterstützt. Der Aufbau einer betrieblich unterstütz-
ten Kinderbetreuung, zu der auch die Stadt ihren 
Beitrag leisten wird, soll dafür Sorge tragen, dass 
sowohl die Eltern, die Kinder, die Unternehmen 
und die Standortgemeinde gemeinsam profitieren, 
indem mehrere Ziele erreicht werden:

Verbesserung der Arbeitsbeziehung, Verringe-
rung von Fehlzeiten, Steigerung der Kontinuität 
und Qualität der Leistung

Erreichte Positionen im Beruf können gehalten 
werden, Einkommenssicherung, gesicherte und 
hochwertige Betreuung für die Kinder

Kooperation von Eltern, Unternehmen und Kom-
mune zum Vorteil aller Beteiligten.

Investieren Sie in die betrieblich unterstützte 
Kinderbetreuung! 

Das betriebliche Engagement für die Betreu-
ung der Kinder Ihrer Beschäftigten zahlt sich 
für Sie aus:

Betreuungs- und Arbeitszeiten lassen sich beson-
ders gut aufeinander abstimmen. 

Familienbedingte Fehlzeiten werden durchschnitt-
lich um 1,5 Tage im Jahr verkürzt.

Mütter und Väter kehren früher aus der Eltern-
zeit zurück. Dadurch erhalten Eltern ihre beruf-
lichen Fähigkeiten.

Unternehmen sparen Überbrückungs- und  
Wiedereingliederungskosten.

Die Bindung und Identifikation der Beschäftigten 
mit dem Betrieb wird erhöht.

Die gesteigerte Arbeitsmotivation trägt zu einer 
größeren Produktivität bei.

Im Wettbewerb um qualifizierte Arbeitskräfte  
haben Sie mit der betrieblich unterstützten  
Kinderbetreuung die Nase vorn.

Ein Projekt von dem alle profitieren:  
Ihr Unternehmen und Ihre Beschäftigten mit 
ihren Kindern.

Step by Step zur betrieblich unterstützten 
Kinderbetreuung:

Erfolgreiche Vorbereitungsphase

Der Beschluss des Gemeinderats liegt vor.  
Die Konzept-e GmbH wird beauftragt, eine Kon-
zeption zu erstellen und die weitere Planung vor- 
anzutreiben.

Planungs- und Umsetzungsphase

Eine zweigruppige Einrichtung soll in Bonlanden 
entstehen.

25 Betreuungsplätze, davon 15 Plätze für Kinder 
unter 3 Jahren 

Öffnungszeiten von 7.00 bis 18.00 Uhr und 
betrieblich angepasste Betreuungszeiten 

Nutzen Sie die Möglichkeit in einem frühen Sta-
dium bei diesem zukunftsweisenden Projekt mit 
zu wirken!

Die Mitarbeiterinnen der Konzept-e GmbH  
werden in Kürze mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 

Selbstverständlich können Sie sich auch zu einem 
späteren Zeitpunkt, wenn in Ihrem Unternehmen 
der Bedarf entsteht, beteiligen.


